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Erfolgsgeschichte 
"Pflanzenschutz-Warndienst"

Teil 1
Pflanzenschutzmittel-Filter 
für den Ackerbau

Teil 2
Warndienst für Raps

Teil 3
Warndienst für Getreide

Teil 4
Warndienst für Kartoffel, 
Mais und Zuckerrübe

Warndienst für Getreide: Gerste, Weizen, Roggen und Triticale

Das Angebot des Pflanzenschutz-Warndienstes für das 
Getreide umfasst Prognosen und Monitorings für Gers-
te, Winterweizen, Winterroggen und Triticale. Für alle 
genannten Kulturgruppen gibt es ein Prognosemodell 
für die Berechnung der Entwicklungsstadien. Die Details 
dazu erfahren Sie im folgenden Beitrag.

Das Angebot des Pflanzen-
schutz-Warndienstes für das Ge-
treide umfasst Prognosen und 
Monitorings für Gerste, Winter-
weizen, Winterroggen und Triti-
cale. Für alle genannten Kultur-
gruppen gibt es ein Prognose-
modell für die Berechnung der 
Entwicklungsstadien.
Die Standorte, die bei diesen 
Prognosen in der Karte ange-
zeigt werden, ergeben sich aus 
Wetterstations-Standorten der 
GeoSphere Austria (ehemals 
ZAMG), da für die Berechnun-
gen die Wetterdaten aus die-
sen Stationen bezogen werden. 
Für die Berechnung ist der Aus-
saatzeitpunkt anzugeben. Das 
Wissen um das jeweilige Ent-
wicklungsstadium des Getrei-

des kann dabei helfen, das tat-
sächliche Entwicklungsstadium 
– und damit BBCH-Stadium – 
auf den eigenen Flächen besser 
einschätzen zu können. Dies ist 
beispielsweise relevant hinsicht-
lich bestimmter Entwicklungs-

stadien, in denen Schadschwel-
len von Schaderregern definiert 
sind, oder dem zugelassenen 
Einsatzzeitpunkt von Pflanzen-
schutzmitteln. Auch bei der Do-
kumentation der eingesetzten 
Pflanzenschutzmittel muss seit 
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Julia Muck-Arthaber, BSc

Warndienst: kostenlos, unabhängig & objektiv
Seit nunmehr zehn Jahren gibt es den Pflanzenschutz-Warndienst in 
der derzeitigen Form – eine wahre Erfolgsgeschichte. Ziel war es, die 
bestehenden Prognose- und Monitoring-Angebote, die für den Acker-, 
Gemüse-, Obst- und Weinbau und die Imkerei auf mehreren Webseiten 
und Plattformen angeboten wurden, zu bündeln und gemeinsam darzu-
stellen. Was den Pflanzenschutz-Warndienst dabei auszeichnet: er kann 
kostenlos für ganz Österreich genutzt werden, und sämtliche Ergebnisse 
sind unabhängig und objektiv. Auch die stetige Weiterentwicklung und 
der Ausbau der Angebote stehen seit jeher im Fokus.

In dieser Artikelserie werden einige wesentliche Meilensteine für den 
Bereich Ackerbau vorgestellt und den Leserinnen und Lesern wird der 
Nutzen dieser Angebote erläutert. Schädlinge profitieren von geän-
derten klimatischen Bedingungen und treten dadurch oftmals früher 
und über einen längeren Zeitraum auf. Gleichzeitig stehen bestimmte 
Insektizide zu deren Regulierung nicht mehr zur Verfügung. Umso 
entscheidender ist es nun, den richtigen Zeitpunkt für die Insektizidsprit-
zung zu erwischen – und dabei kann der Pflanzenschutz-Warndienst 
eine wichtige Hilfestellung sein. 
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Warndienst für Getreide: Gerste, Weizen, Roggen und Triticale

dem 01.01.2026 das jeweilige 
Entwicklungsstadium (BBCH-
Stadium), in dem sich die Kultur 
zum Zeitpunkt der Ausbringung 
befindet, aufgezeichnet werden, 
sofern es im Rahmen der Zulas-
sung relevant ist. Weiters wird 

für die vier angegebenen Ge-
treidekulturen jeweils ein Prog-
nosemodell für die wichtigsten 
Krankheiten angeboten.
Bei Prognosen wird anhand der 
Witterung der vergangenen Tage 
und der prognostizierten für die 

nächsten Tage berechnet, ob 
Infektionsbedingungen für be-
stimmte Krankheiten vorherr-
schen.

Eingestuft mit 
Ampelsystem
Die Einstufung erfolgt dabei 
nach einem Ampelsystem:
	� ein grüner Punkt bedeutet, 

dass Infektionen unwahr-
scheinlich sind,
	� ein gelber Punkt steht für 

mögliche Infektionen und
	� ein roter Punkt bedeutet, 

dass Infektionen wahr-
scheinlich sind.

Zu berücksichtigen ist – wie bei 
allen Prognosemodellen – dass 
lediglich die witterungsbeding-
ten Infektionsparameter berech-
net werden können. Ob Infek-
tionen tatsächlich stattfinden, 
hängt von weiteren Parametern 
ab, wie beispielsweise
	� dem vorhandenen Inoku-

lum, also dem vorhande-
nen Infektionsmaterial, wie 
Sporen,
	� Sortenanfälligkeit,
	� Fruchtfolge und
	� Bodenbearbeitung.

Für Winterweizen, Winterrog-
gen und Triticale wird ergän-

Krankheiten mit 
Prognosen
Für folgende Kulturen und 
Krankheiten werden Prognose-
modelle angeboten:

Wintergerste
	� 	Mehltau

	� 	Netzflecken

	� 	Ramularia

	� 	Rhynchosporium

	� 	Zwergrost

Winterweizen
	� 	Braunrost

	� 	DTR

	� 	Gelbrost

	� 	Mehltau

	� 	Septoria tritici

Winterroggen
	� 	Braunrost

	� 	Mehltau

	� 	Rhynchosporium

Triticale
	� 	Braunrost

	� 	Gelbrost

	� 	Mehltau

	� 	Rhynchosporium

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett & Produktinformationen 
lesen. Zulassungsnummer: 3821-0 www.syngenta.at | Beratungshotline: 0800/20 71 81

Das Blatt macht den Ertrag!

Und Elatus Era hilft 
dem Blatt dabei!

•  Kompletter Schutz fürs Blatt
•  Zuverlässiger Schutz in allen Situationen
•  Leistungsstärker im Ertrag

Foto: Harald Schally/LK NÖ
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zend ein eigenes Prognosemo-
dell für Halmbruch angeboten. 
Auch hier muss man für die Be-
rechnung das Aussaatdatum 
wählen. Zu beachten ist, dass 
die Wahrscheinlichkeit für eine 
Infektion während der Milch-
reife des Getreides berechnet 
wird. Entsprechende Maßnah-
men gegen den Halmbruch, 
wie ein Fungizideinsatz, sind 
jedoch schon wesentlich frü-
her zu treffen – idealerweise im 
BBCH-Stadium 32.

Mit Halmbruchbefall 
zur Milchreife rechnen?
Das bedeutet, dass dieses Mo-
dell entsprechend zu Beginn 
des Schossens abgerufen wer-
den sollte. Dabei wirft man 
quasi einen Blick in die Zukunft 

zum Zeitpunkt der Milchrei-
fe im BBCH 70 – 79: aufgrund 
der bisherigen Witterung wird 
berechnet, ob mit Halmbruch-
Befall während der Milchreife 
zu rechnen ist. Bei einer gelben 
Einstufung kann man eine Fun-
gizidbehandlung während dem 
Schossen ins Auge fassen. Sie ist 
abhängig von weiteren Parame-
tern, wie zum Beispiel der Sor-
tenanfälligkeit. Bei einer roten 
Einstufung wird eine Behand-
lung empfohlen.

Für Gerste gibt 
es zwei Monitorings
Für Gerste gibt es zwei Monito-
rings: eines für Getreidevirosen, 
und ergänzend dazu ein Moni-
toring für die Überträger dieser 
Getreidekrankheiten.

Monitoring für  
Getreidevirosen

Beim Getreidevirusmonito-
ring werden Ende August Pro-
ben von Ausfallgetreide ent-
nommen, die im Labor auf das 
Vorhandensein von Getreide-
virus-Krankheiten untersucht 
werden. Es gibt verschiedene 
Getreidevirosen, die von Blatt-
läusen oder von Zikaden über-
tragen werden.

Das Monitoring soll dabei hel-
fen, die potentielle Gefahr von 
möglichen Übertragungen 
dieser Krankheiten besser ein-
schätzen zu können: je mehr 
positive Virusnachweise, desto 
höher ist die Wahrscheinlich-
keit für Übertragungen des im 
Herbst gesäten Wintergetreides.

Wesentlicher Faktor ist die Wit-
terung. Die Insekten, die die 
Viruskrankheiten übertragen, 
sind aktiver bei wärmeren Tem-
peraturen. Wurden im Monito-
ring an vielen Standorten Viro-
sen nachgewiesen und sind die 
Herbsttemperaturen sehr mild, 
ist die Gefahr für Übertragun-
gen hoch.
In so einem Fall wäre es emp-
fehlenswert, den Anbau des 
Wintergetreides wenn möglich, 
zeitlich nach hinten zu ver-
schieben, wenn die Tempera-
turen wieder etwas moderater 
sind, um die Infektionswahr-
scheinlichkeit zu reduzieren. 

Monitoring für die 
Überträger

Ergänzend dazu wird seit Herbst 
2025 ein eigenes Monitoring 
für die Überträger dieser Virus-
krankheiten angeboten. Aus-
gewählte Standorte werden auf 
das Vorhandensein von Getrei-
deblattläusen und Zikaden un-
tersucht. Das soll dabei helfen, 
einen besseren Überblick nicht 
nur über die Krankheiten, son-
dern auch über die vorhande-
nen Überträger zu erhalten.

Winterweizen

Im Frühjahr wird ein Monito-
ring für das Auftreten von Blatt-
krankheiten im Winterweizen 
angeboten. Dazu werden auf 
Praxisschlägen der Partnerland-
wirt:innen des Pflanzenschutz-
Warndienstes Proben aus un-
behandelten Spritzfenstern ge-
zogen. Diese Proben werden 
optisch beurteilt und im Labor 
mittels PCR-Untersuchungen 
auf das Vorhandensein von 
Krankheiten untersucht. So 
kann man auch latente Infek-
tionen nachweisen: Betroffene 
Pflanzen sind zwar bereits mit 
einer Krankheit infiziert, äu-
ßerlich sind jedoch noch keine 
Symptome sichtbar. Dieses Mo-
nitoring wird an insgesamt drei 
Terminen durchgeführt und 
soll  helfen, den Krankheits-
druck im Winterweizen besser 
einschätzen zu können.

Betriebswirtschaftliche
Kalkulation
Sie brauchen bei betriebswirtschaftlichen Überlegungen (z.B. vertretbarer Pacht-
zins, Auswirkung von Gewinnermittlungsarten, Vermietung landw. Gebäude) 
Unterstützung. Für Preisfindungen benötigen Sie fundierte Unterlagen.

STARKER PARTNER
KLARER WEG

noe.lko.at/beratung

Hier werden Sie BERATEN

05 0259 25000

Für Winterweizen, Winterroggen 
und Triticale wird ergänzend ein 
eigenes Prognosemodell für Halm-
bruch angeboten.� Foto: Schally/LK NÖ

1. 2.

Kurz gefasst
Für das Getreide steht beim 
Pflanzenschutz-Warndienst ein 
umfangreiches Angebot zur Ver-
fügung. Prognosen und Monito-
rings ergänzen sich und sollen 
den Nutzer:innen eine Unterstüt-
zung zur besseren Einschätzung 
der aktuellen Bestandsentwick-
lung und der Bedingungen für das 
Krankheitsauftreten dienen.

Beachtet werden muss jedoch, 
dass der Warndienst eigene Feld-
beobachtungen niemals ersetzen 
wird können, sondern als ergän-
zendes Angebot dafür verwendet 
werden sollte.


